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Herr Vizebürgermeister Josef-Peter Cinadr:  
Personalangelegenheiten 
 
 
Herr GGR Oliver Küffe:  
Wasser, Abwasser, Kanal 
soweit diese nicht in den Wirkungsbereich des Gemeinderates oder Gemeindevorstandes als 
Kollegialorgan fallen, 
Vereine und Sportstätten 
 
Sprechstunden des GGR Oliver Küffe:  jeden 1. MI im Monat  von 17.00 bis 19.00 Uhr am 
Gemeindeamt und nach telefonischer Voranmeldung unter 0660/14 12 878  
 
 
Bei der Entscheidung, welche Angelegenheiten an welche Personen vergeben worden sind, 
ging es mir nicht um die Parteizugehörigkeit oder um ein Proporzsystem, sondern um die Fä-
higkeiten der Personen, denen ich hier mein ganzes Vertrauen innerhalb dieser Tätigkeitsbe-
reiche ausspreche. 
 

—————————————————————————————————————————- 

 

Sperre des Altstoffsammelzentrums 

- keine Öffnungszeiten an Samstagen 

 

Bis 14. September sind noch die Müllcontainer am Parkplatz der Römerstadt Carnuntum 

(gelb gekennzeichnet) aufgestellt. 
 

Abfuhrtage zweiwöchig jeweils von 17.00 bis 19.00 Uhr 

DO 03.08. MO 14.08. DO 17.08. 

MO 28.08. DO 31.08. MO 11.09. DO 14.09. 

—————————————————————————————————————————- 

 

Sprechzeiten des Bürgermeisters:  innerhalb der Parteienverkehrszei-
ten: 

MO: 7.30 bis 12.00 Uhr, MI: 7.30 bis 16.00 Uhr, FR: 7.30 bis 12.00 Uhr 

zusätzlich jeden 1. MI im Monat von 17:00 bis 19:00 Uhr 

 

Terminvereinbarung wird empfohlen! 

Impressum:  
Marktgemeindeamt Petronell-Carnuntum, 2404 Petronell-Carnuntum, Kirchenplatz 1 

Tel.: 021 63/22 28 Fax: 021 63/22 28 4, marktgemeinde@petronell-carnuntum.gv.at 
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Martin Almstädter 
Änderungen vorbehalten, Eigener Druck 
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KLEINKINDERBETREUUNG für Petronell-Carnuntum 

 

Liebe Petronellerinnen und Petroneller! 
 

Ich freue mich, Ihnen als Bürgermeister der Marktgemeinde Petronell-
Carnuntum folgende Neuigkeit zu übermitteln: 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am Mittwoch, 19. den Juli 2017, 
einstimmig eine Vereinbarung mit der Tagesbetreuungsstätte 
(Kinderkrippe) Bad Deutsch-Altenburg beschlossen. 
Ab sofort können Eltern aus Petronell-Carnuntum für ihre Kinder ab 
dem ersten Lebensjahr um einen Platz in der Tagesbetreuungsstätte 
Bad Deutsch-Altenburg ansuchen. Wenn es einen freien Platz gibt, be-
zahlt die Marktgemeinde Petronell-Carnuntum einen monatlichen Infra-
strukturbeitrag. Mit diesem Beitrag hat das Kind in der Tagesbetreu-
ungsstätte bis zum Übertritt in den Kindergarten einen garantierten 
Platz. 
Die Anmeldung erfolgt DIREKT bei der Marktgemeinde Bad Deutsch-

Altenburg.  
Betreut wird die Einrichtung von der „Kinder aktiv GmbH“, die auch mit 
den Eltern die Verrechnung der Elternbeiträge und Essensbeiträge 
vornimmt (diese monatlichen Kosten sind von den Eltern selbst zu ent-
richten). 
Weitere Informationen zur Anmeldung und zum Team der Tagesbe-
treuungsstätte finden Sie in der Beilage dieser Aussendung bzw. wen-
den Sie sich bei Fragen bezüglich der Kinderkrippe bitte direkt an die 
Marktgemeinde Bad Deutsch-Altenburg. 
Dieser Service und die finanzielle Unterstützung für die Kleinstkinder-
betreuung gelten nur, wenn beide Erziehungsberechtigten berufstätig 
und zumindest ein Elternteil und das Kind Hauptwohnsitz gemeldet 
sind. 
Der Gemeinderat und ich als Ihr Bürgermeister hoffen, Sie als berufs-
tätige Eltern mit diesem Beschluss unterstützen zu können. 
 

Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
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Ein großer Schritt in die Zukunft – Digitalisierung der Volksschule Petronell-
Carnuntum 

 

Ebenfalls in der letzten Gemeinderatssitzung wurde seitens des Gemeinderates der Gesamt-
auftrag für die Digitalisierung der Volksschule Petronell-Carnuntum an die Firma Computer 
Köck GmbH vergeben. Wir als Gemeinde arbeiten schon seit über einem Jahrzehnt mit dieser 
Firma zusammen und sind in all den Jahren sehr zufrieden gewesen.  
 

Neben dem Vertrauen, welches wir in die Computer Köck GmbH setzen, wurden auch die 
Grundsätze der Sparsamkeit eingehalten, da die Firma Computer Köck GmbH auch der Best-
bieter war. Das Prinzip des Bestbieters wurde soweit eingehalten, da es sich um eine einheitli-
che Ausschreibung handelte, deren Punkte, aufgebaut auf das Pflichtenheft von Herrn Martin 
Schiffl, eingehalten wurden. 
 

Die Verkabelungsarbeiten sind schon abgeschlossen. Die weiteren Schritte können rechtzeitig 
bis zum Schulbeginn 2017/2018 abgeschlossen werden. 
 

—————————————————————————————————————————— 

 

Ehrenbürgerschaft HR Mag. Franz Humer 
 

Unser Gemeindebürger, Herr Ing. Hermann Schneider, Verfasser der Feuerwehrchronik 
Carnuntum, stellte an den Gemeinderat das Ansuchen, Herrn HR (Hofrat) Mag. Franz Humer 
die Ehrenbürgerschaft auszusprechen. Hier eine kurze Inhaltsangabe aus dem Ansuchen: 
 

„Mag. Franz Humer ist seit 1987 in Petronell-Carnuntum tätig und hat sich sowohl hier in der 
Region, als auch im Ort selbst, durch seinen persönlichen Einsatz, einen Namen gemacht. Er 
brachte durch seine offene und sehr freundli-
che, ja menschliche, bodenständige Art, Men-
schen zusammen, wie es vor ihm kein Archäo-
loge schaffte. Er schaffte es, Archäologie in 
Petronell-Carnuntum interessant, greifbar zu 
machen und nicht als Übel und Verhinderer 
bei Bauprojekten. Miteinander statt gegenei-
nander. 
Als sicherlich Höhepunkt kann man die NÖ 
Landesausstellung 2011 nennen und den vor-
hergegangenen Beginn der Rekonstruktion 
des Carnuntiner Stadtteils der Zivilstadt. Jähr-
lich sind um die 186.000 Besucher zu Gast in 
Petronell-Carnuntum, was den Bekannt-
schaftsgrad weit über die Landesgrenzen hin-
aus trug. Viele Projekte wurden injiziert und 
umgesetzt. Viele Ideen tragen seine Hand-
schrift. Arbeit kann Leidenschaft bedeuten, aber auch Stress und vieles mehr. Die Umsetzung 
der vielen Projekte, wie Filmdreharbeiten, Forschung und Verantwortung sind nur wenige Teil-
bereiche des Wirkens.“ 
Als Bürgermeister möchte ich mich auf diesem Weg bei Herrn Ing. Hermann Schneider bedan-
ken, der nicht nur die Idee zur Ehrenbürgerschaft hatte, sondern auch in einem vielseitigen 
Schreiben das Schaffen des Herrn HR Mag. Humer der Gemeinde übermittelte. 
 

Dieser einstimmige Beschluss ist auch ein Dankeschön des Gemeinderates für das Schaffen 
und die gute Zusammenarbeit. Damit die Verleihung in einem passenden Rahmen stattfindet, 
wird der Akt im Herbst 2017 stattfinden. 
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Weiteres aus dem Gemeinderat: 
 

Auflassung eines Bahnüberganges 

Der Bahnübergang über die Umfahrungsstraße wird nach Empfehlung des Landes NÖ aufge-
lassen. Immer wieder sind Reisegruppen oder sogar Schulklassen über die Umfahrungsstraße 
vom Heidentor zum Amphitheater gewandert. Da es nur eine Frage der Zeit gewesen wäre, 
dass es hier zu einem Verkehrsunfall kommen könnte, wurde im Einklang von Marktgemeinde, 
ÖBB, NÖ Straßendienst und Land NÖ dieser Empfehlung stattgegeben. 
 

 

Kindergarten Petronell-Carnuntum – 
Vergabe Gartenarbeit und Baum-
schnitt 
Die Böschung zwischen Kindergarten und 
Volksschule wird in eine Blumenwiese umge-
wandelt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Subventionsansuchen Tennisverein Petronell-Carnuntum und Verein 
Haydnregion Niederösterreich 

Sport, in Form einer Jugendförderung und Kultur werden von der Marktgemeinde Petronell-
Carnuntum finanziell unterstützt. 
 

 

Neubesetzung im Abfallverband Bruck/Leitha 

Nach Antrag des Bürgermeisters Martin Almstädter wird als Vertretung der Marktgemeinde 
Petronell-Carnuntum Herr GR Ing. Leopold Weber in die Verbandsversammlung des Abfallver-
bandes Bruck/Leitha entsendet. 
 

 

Personelles 

Als Bürgermeister ist es mir möglich bestimmte Aufgaben an GemeinderätInnen zu übertra-
gen. Dies ist vor allem dann sinnvoll, wenn ich persönlich darin einen Vorteil für die Gemeinde 
sehe. Aus diesem Grund habe ich folgende Verordnungen erlassen: 
 

Herr GGR Rudolf Patzelt:  
Instandhaltung und Pflege der gemeindeeigenen Windschutzanlagen und Feldwege. 
 

 

 

 


